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$08 Strain«, Gommunication« s unb Serpffegê«
toefen »cm operatioen Stanbpunfte bearbeitet

»on -JDugo Dbauer, f. f. SRajor im ©eneral«

ftab, unb S. SR. ». ©uttenberg, f. f. $)aupt=

mann fm ©eneralftab. I. unb II. -Öauptfiftcf.
SRft 4 Safeln unb 37 glguren. SBien, Ser*
tag »on 8. SB. Sefbel u. ©ofjn. 1871.

3n bem in SBien ftattfttibenben SR{litär=3nten«
banjfurê finben aucb Sorträge über „baê Srain*,
Sommunicationê« unb Serpfïegêwefen »om opera«
ttoen Stanbpunft" ftatt. SDie SBichtigfeit unb Se*

beutung biefeê ©egenfianbeê bat bie Ferren Ser*
faffer »erantaßt, ben Stoff logifcb unb f»fiematifé
anjuorbnen, um efnen braucbbaren Sebrbebelf ju
fcbaffen. SDaê Sué wfrb naé bem Srofpeft fn 5

tjauptfiücfe jerfaHen. SDa« erfie bebanbelt bfe un«
entbebrlléflen Sorbegriffe ber Strategie ; ba« jwefte
ble ©lleberung unb Slu«rüfiung ber Slrmee fm Äriege,
mit befonberer Serücfftchtfgung btt Slrmeetraln« ; baê

britte bie SRärfee, um ble gönnen ber Slrmee fn
ber Sewegung unb bie buret» biefelben bebingte

Sbätfgfeft beê Srafn« erflcbtlidj ju maéen ; ba« üierte
ble »ergleicbenbe SDarfteKung ber »erfebiebenen Som*
munfcationêmittel, Wobei ©ifenbabnen, SBafferfiraßen
unb 8anbcommunfcationen befproeben werben. SDa«

fünfte efngebenbe ©rörterung ber Serpflegung »om

operatfeen Stanbpunft. ©fne große Slnjahl Seifpiele,
Siane unb giguren ftnb tbeilê jur ©rlefcbtermtg be«

Serftänbnfffe«, tbeil« jur Sequemlichfeit be« Sefer«

beigegeben.

SDie hier bebanbelten ©egenftänbe ftnb böcbft wie*
tig. Se ift bfeê, fo »iel une befannt, baê erfte

SRal, wo fie fn fo felbftfiänbfger unb umfaffenbet
SBeffe bargcftellt werben. SBfr »erfennen bie SBicb=

tfgfeit ber »orliegenben Slbbanblung nicht, biefelbe

ift Jebodj für un« »on ganj befonbetem 3ntereffe,
ba man bfefen böcbft wichtigen ©egenftanb bei un«

bt«ber auf eine gerabeju unbegreifflcbe SBeffe »er«

nacbläffiat bat unb aucb fm Segriffe fft, troij ener«

gffeben Srotefie« »on Seite ber Äommiffariat«ftab««
offtnere, baêfelbe neuerbingê bei ber be»orftebenben
Slrmee* SReorganifatlon ju tbun. SBfr Wollen eê ba«

ber nidjt unterlaffen, baê Sué, welée«, naé ber

»orliegenben 8ieferung ju feließen, ben gewählten

©toff fn gelegener SBeife bebanbeln wirb, féon
jefct unfern Ferren Äameraben beê ©eneral« unb

Äommiffatiateftabe«, fowie allen jenen, bie fié für
bie ©aée fntereffiren, bellen« anjuempfeblen.

SDa« Sué ift leicbt »erfiänblfe geférfeben unb

feön au«gefiattet. SDfe beigegebenen Seiénungen unb

Siane laffen niét« ju wünfeen übrig. 3n ber »or«

liegenben 8ieferung werben bebanbelt: I. Sorbegriffe
bet Strategie, at«: Segriff ber Strategie, £aupt«
formen bet Äriegfübtung, ftrategtféer Slngriff unb

Settbeibigung, ba« Ätieg«tbeatet, ftrategffcbe Sunfte
unb Sinien, Safirung, fîrategiféer Slufmarfé, 8ager,

Santonnirungen, Sefeftfgung, unb bie #auptgrunb«
fäfse bet Äriegfübrung.

SDiefe Sorbegriffe, ble jur Orientitung übet ben

©egenftanb notbwenbig erféeinen, werben fn ge«

brängter Äüvje bebanbelt unb bure manée Seifpiele

au« ben neueften gelbjügen erläutert, woburé bfe

Sadie an 3>itercffe gewinnt.
SDa« II. öauplftücf bebanbelt: SDie ©lleberung

unb Slueiüfiung ber Slrmce tm gelbe. Sil« 1. 3111=

gemeine« über Organifation unb Sertbeilung ber

Streitfrage auf bem Ärfegefcfcauplafc ; ba« ©tärfe«
»erbälmiß ber üerfcfcfebenen SBaffen; ble Stärfe, Qw
fammenfefcung unb Sluêrûftung ber 3nfanterle* unb
Saoatlerfe^SDioijionen ; bie gormation unb Stu«=

rüftting efne« Slrmeecorp«, Stärfe unb Sufammen«
feijung einer Slrmee. 2. SDfe Slrmee« SRcfer»e«Sln«

flatten, fbre Seftlmmung unb ©lleberung; bie SRe«

fertte-Slnftalten erfter, jweiter unb britter Sinie; bie

SDepenbenj ber SReferoe «Slnfialten. 3. Slllgemeineê
über ben Slrmeetraln, bfe ©lleberung beêfelben, baê

gubrwefen im Sltlgemeinen; ba« SRllitär* unb San«

beêfubrwefen.
SDie fem £>eft finb beigegeben : Sergleiéenbe Ueber«

fìét ber SDotirung bei Slrmeen mit 3nfanterle« unb
Slrtfßetle= SRunition ; »ergleféenbe Ueterfiét überbie
Serpfleg«« unb Sanität«»Slnflalten einiger europäi«
féer Slrmeen.

9lad> Srféeinen be« ganjen SBerfe« werben wir
auf baêfelbe jurücffommen ; boé jweifeln wir niét,
baß aué bann unfer Urtbeil nur ein günftige« fein
fönne. E.

©ifcßenoffenfdjaft.

$ai eentral=Somite ber fdjtoeij. arZilUargefeltftfjaft
an bie ©eftionett.

SSerttjefte Äameraben!
©urdj S3efdjluf> ber ©cneral»etfammfung ber fdjwefjettfdjen

fJMftargcfetlfdjaft am 17. 3«« 1870 ju SReuen bürg Ifl
31 a r a u jum Sßcrfammtung«otte bet ©tfeftfdjaft fût ba« 3afjr
1872 bejeidjnct werten, unb ba bfe bamalfge SBerfammfung ber

&rteg«ercfgn(ffe wegen, wetdje bfe Dffijiere »om gejte ju ben

SBaffen riefen, bfe ffjr gcmâjj §. 5 ber Statuten juftefjcnbe

SBabl be« neuen SBorftanbe« nidjt mebr »ernennten tonnte, fo

bat fte bfe SefteUung beffelben bem befiebenben SBorftanbe tn

Steuenburg, fn Skrbinbung mit ber tantonalen ©eftion îlargau,
übertragen, alterici Sßeibältnlffe fjaben bfefe SBabl, wetdje auf
bte Untcrjefdjncten fiel, erft »or lurjet 3eft »otljlänbfg ermögtfdjt.

3nbem wfr nun tjfcoon ben lantonafen ©etïfoncn Äcnntnffj

ju geben un« beefjren, beginnen wfr unfere Sbätfgteft bamft, baf)

wfr ©ie, wertbefte Äameraben, auf ba« wtdjtfgjte ®ebiet, ba« tn

jejjfgcr 3eft unfere Slrmee berübrt, fütjren, ba« 1(1 bfe Çrage bet

jutünftigen Drganlfatfon be« lajweijerlfdjen Sßcbrwcfen«. ©le

wfjfen, bag »om Stationatratbe nadj langer, bartnädiger ©ebatte

mft übtrwlfgcnber ©timtnenntcbrljeit bie »cllfiänbfge ©entrali«

fatten be« fdjt»efjerffd)en SDîitftârwcfen« befd)to(fen worben t(t.
SBeldïc« ta« ©rgebniji bfefer Çrage im ©djoofje be« ©tänbe«

ratbe« fefn wftb, tft unftdjev. SBtr glauben, e« liege nfdjt tn

ber ©teflung btr £)fijs(et«»erefne, tjter rufjfg, (Sewefjr bef gufj,

ju erwarten, in wefdjer SBeffe »en ben b»bcn Jftätben über bit
fo bebcutungärefdje grage entfdjfcben wfrb, fonbern e« ftelje un«

an, aud) unferer ©tfmmung ïtuêbrud ju geben, unb jwar urn

fo mcfjr, weil in btx im SRationatratlje ffattgetjabten ©(«fufjlon

»on einem ÜJcltgliete be« SSunbcSrattje« gefagt wotben Ifl, bafi

lefne SSeweife »ortlegen, baf »on ber Sltmee bfe butdjgretfenbe

©entralffatfon bc« SRflitärwefcn« gewünfdjt werbe.

Äameraben, Icf(ten wir biefe Seweffe Unb um fte fn untrüg>

tidjer SEBcife ju geben, mödjten wfr afte bfejenfgen lantenaten

©ettfonen, weldje mit un« in ber »ottflänbtgen Sentratifatfon
be« 3Jtflftâtwefen« bfe einjige rationelle Drganlfatfon unb <&nt*
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Das Train-, Communications- und Verpflegs-
wesen vom operativen Standpunkte bearbeitet

von Hugo Obauer, k. k. Major im Generalstab,

und E. R. v. (Sutten berg, k. k. Hauptmann

im Generalstab. I. und H. Hauptstück.

Mit 4 Tafeln und 37 Figuren. Wien, Verlag

von L. W. Seidel u. Sohn. 1871.

Jn dem in Wien stattfindenden Militär-Jnten-
bonzkurS finden auch Vorträge über „daö Train-,
Communications- und Verpflegswesen vom operativen

Standpunkt" statt. Die Wichtigkeit und
Bedeutung dieses Gegenstandes hat die Herren
Verfasser veranlaßt, den Stoff logisch und systematisch

anzuordnen, um einen brauchbaren Lehrbehelf zu
schaffen. DaS Buch wird nach dem Prospekt in 5

Hauptstücke zerfallen. Das erste behandelt die

unentbehrlichsten Vorbegriffe der Strategie; das zweite
die Gliederung und Ausrüstung der Armee im Kriege,
mit besonderer Berücksichtigung des Armeetrainsz das

dritte die Märsche, um die Formen der Armee in
der Bewegung und die durch dieselben bedingte
Thätigkeit des Trains ersichtlich zu machen z das vierte
die vergleichende Darstellung der verschiedenen Com-
municationsmittel, wobei Eisenbahnen, Wasserstraßen
und Landcommunicationen besprochen werden. DaS
fünfte eingehende Erörterung der Verpflegung vom

operativen Standpunkt. Eine große Anzahl Beispiele,
Pläne und Figuren stnd theils zur Erleichterung des

Verständnisses, theils zur Bequemlichkeit des Lesers

beigegeben.

Die hier behandelten Gegenstände sind höchst wichtig.

Es ist dieS, so viel uns bekannt, das erste

Mal, wo sie in so selbstständiger und umfassender

Weise dargestellt werden. Wir verkennen die Wichtigkeit

der vorliegenden Abhandlung nicht, dieselbe

ist jedoch für uns von ganz besonderem Interesse,
da man diesen höchst wichtigen Gegenstand bei unö

bisher auf eine geradezu unbegreifliche Weise
vernachlässigt hat und auch im Begriffe ist, trotz
energischen Protestes von Seite der Kommissariatsstabs-
offttiere, dasselbe neuerdings bei der bevorstehenden

Armee-Reorganisation zu tbun. Wir wollen es daher

nicht unterlassen, das Buch, welches, nach der

vorliegenden Lieferung zu schließen, den gewählten

Stoff in gediegener Weise behandeln wird schon

jetzt unsern Herren Kameraden des General- und

Kommissariatsstabes, sowie allen jenen, die stch für
die Sacke interessiren, bestens anzuempfehlen.

DaS Buch ist leicht verständlich geschrieben und
schön ausgestattet. Die beigegebenen Zeichnungen und

Pläne lassen nichts zu wünschcn übrig. Jn der

vorliegenden Lieferung werden behandelt: I. Vorbegriffe
der Strategie, als: Begriff dcr Strategie, Haupt-
formen der Kriegführung, strategischer Angriff nnd

Vertheidigung, das KriegStheater, strategische Punkte
und Linien, Bastrung, strategischer Aufmarsch, Lager,

Cantonnirungen, Befestigung, und die Hauptgrund-
fätze der Kriegführung.

Diese Vorbegriffe, die zur Orientirung über dcn

Gegenstand nothwendig erscheinen, werden in
gedrängter Kürze behandelt und durch manche Beispiele

aus den neuesten Feldzügen erläutert, wodurch die
Sache an Jntcrcssc gewinnt.

Das II. Hauptstück behandelt: Die Gliederung
und Ausrüstung der Armce im Felde. Als 1.
Allgemeines über Organisation und Vcrtheilung der

Streitkräfte auf rem Kriegsschauplatz; das Stärkc-
verhällniß der verschiedenen Waffenz die Stärke,
Zusammensetzung und Ausrüstung der Infanterie- und

Cavallerie-Divisionen; die Formation und
Ausrüstung eines Armeecorps, Stärke und Zusammensetzung

einer Armee. 2. Die Armee-Reserve-Anstalten,

ibre Bestimmung und Gliederung; die

Reserve-Anstalten erster, zweiter und dritter Linie; die

Dependenz der Reserve-Anstalten. 3. Allgemeines
übcr dcn Armcetrain, die Gliederung desselben, daö

Fuhrwesen im Allgemeinen; das Militär- und
Landesfuhrwesen.

Diesem Heft stnd beigegeben: Vergleichende Uebersicht

dcr Dotirung der Armeen mit Infanterie- und

Artillerie-Munition; vergleichende Uebersicht über die

Verpflegs- und Sanitäts-Anstalten einiger europäischer

Armeen.
Nach Erscheinen des ganzen Werkes werden wir

auf dasselbe zurückkommen; doch zweifeln wir nicht,
daß auch dann unser Urtheil nur ein günstiges sein
könne,

Eidgenossenschaft.

Das Central-Comite der schweiz. Militiirkesellschaft
an die Sektionen.

Wertheste Kameraden!
Durch Beschluß der Generalversammlung der schweizerischen

Militärgesellschaft am 17. Juli 187« zu Neuenbürg ift
Aarau zum Versammlungsorte dcr Gesellschaft für das Jahr
1872 bezcichnct worden, und da die damalige Versammlung der

Kriegsereignisse wegen, welche die Offiziere vom Feste zu den

Waffen riefen, dic ihr gemäß §. 5 der Statuten zustehende

Wahl des neuen Vorstandes nicht mchr vornehmen konnte, so

hat sie die Bestellung desselben dem bestehenden Vorstande in
Neuenburg, in Verbindung mit dcr kantonalen Scktion Aargau,

übcrtrogcn. Allerlei Verhältnisse haben dicse Wahl, welche auf
die Unterzeichncten ficl, erft »or kurzer Zeit vollständig ermöglicht.

Indem wir nun hievon den kantonalen Sektionen Kcnntniß

zu geben uns beehren, beginnen wir unsere Tbätigkett damit, daß

wir Sie, wertheste Kameraden, auf daS wichtigste Gebiet, daê in
jetziger Zeit unscre Armee berührt, führen, das ist die Frage der

zukünftigen Organisation deê ichweizerischen Wehrwesens. Sie
wisscn, daß «om Nationalrathe nach langer, hartnäckiger Debatte

mit übermicgcnder Stimmcnmchrheit die vollständige Centralisation

des schweizerischen MilitärmcsenS beschlossen worden tst.

Wclchcs da« Ergebniß dieser Frage im Schooße de« Siände-

raihes sein wird, ist unsicher. Wtr glauben, e« liege nicht tn

der Stcllung dcr Offiztersvereine, hier ruhig, Gewehr bet Fuß,

zu erwarten, tn welcher Weise von den hohcn Räthen über die

so bedeutungsreiche Frage entschieden wird, sondern eS stehe un«

an, auch unserer Stimmung Ausdruck zu geben, und zwar um
so mchr. wcil in der im Nationalrathe stattgehabten Diskussion

von einem Mitgliede des Bundesrathes gesagt worden ist, daß

keine Beweise vorliegen, daß von der Armee die durchgreifende

Centralisation dcs Militärwescn« gewünscht wcrde.

Kameraden, leisten wir diese Bewcise! Und um sie in untrüglicher

Wcise zu gcbcn, möchten wir alle diejenigen kantonalen

Sektionen, welche mit uns in der vvllständigen Centralisation
de« Militärwesen« die einzige rationelle Organisation und Eni-


	

